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Trabrennen auf dem St. Moritzersee

Wo zwischen grünen Ufern sich im Sommer
leicht die Wellen kräuseln, jagen
Trabschlittengespanne über die verschneite Fläche
des Sees. Der Glanz und die prächtige
Festlichkeit des St. Moritzer Sportwinfers
erinnert an die prunkvollen, von den Dichtern

verherrlichten Arenenspiele der Antike.
Doch welch ein neuer unvergleichlich grösserer

Schauplatz als die rings geschlossene
Arena ist die offene, im Lichte der Engadiner
Sonne leuchtende FHochgebirgslandschaft!

Phot..- Engadin Press, Meerkämper, Steiner

Auf glatten Kufen lässt man sich im Winter
vom Winde über den harten See wehen

wie im Sommer in der eleganten Yacht.

Nicht weniger passionierend ist das kühne

Segeln auf dem Eis.

Für das Mannschaftsschlitteln auf dem

Bobsleigh gibt es an bedeutenden
Wintersportplätzen besondere Bahnen mit

überhöhten Kurven, doch begnügt man
sich vielerorts auch gern mit den

gewöhnlichen Schneebahnen unserer Alpen-
strassen. Besonders erleichtert wird diese

Sportart, wenn eine Bergbahn den Transport

der « Mannschaft », des « Teams », und

zentnerschweren Bobs nach der Fföhe

besorgt. Bis ein Team richtig zusammenarbeitet,

alle Besonderheiten des Fahrzeuges und

der Bahn beherrscht, bedarf es mancher

Uebung. Denn auf Kommando des Steuermanns

hat jeder der Mitfahrenden zum

Gelingen der Fahrt beizutragen, bald durch

starkes Auslegen des Körpers nach der

Kurvenseite hin, bald durch rhythmische

Körperbewegung zur Beschleunigung der

Fahrt. Der auf dem hintersten Platze sitzende

Bremser bremst nur auf Befehl des Führers.

Zweierbob in sausender Fahrt in einer Kurve der Schatzalp-Bobbahn bei Davos
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